16. Oberösterreichische Latein- und Griechisch-Olympiade 2002

Endbewerb am 25. April 2002 im Landeskulturzentrum Ursulinenhof

Klausurtext Latein - Unterkurs

Marcus Valerius Martialis: begnadeter Spötter und Moralist

„Quintus liebt Thais“ „Welche Thais?“ „Die einäugige Thais“

Ein Auge hat Thais nicht, jener (hat) zwei (nicht).

***

Du sagst, dass die schönen Mädchen in Liebe zu dir entbrennen,

der du das Gesicht , o Sextus, eines unter Wasser Schwimmenden hast.

***

Thais hat schwarze, Laecania hat schneeweiße Zähne.

Was ist der Grund? Gekaufte besitzt diese, jene ihre eigenen.

***

Wenn ich mich erinnere, hattest du, Aelia, vier Zähne:

Ein Hustenanfall warf zwei hinaus und ein anderer wieder zwei.

Schon kannst du sicher alle Tage husten:

Nichts hat dieser dritte Husten, was er ausstoßen könnte.

***

Alle Freundinnen, die sie hatte, begrub, oh Fabianus, Lycoris:

Möge sie meiner Frau zur Freundin werden.

***

Was uns glücklicher machen kann das Leben,

ist, mein teuerster Martialis, dieses:

nicht Erworbenes, sondern Erbvermögen;

ein stets flammender Herd, ein Acker, fruchtbar;

nie Streit, selten die Toga, Seelenruhe;

eine kräftige Natur, gesunder Körper;

Klugheit ehrlicher Art, uns gleiche Freunde;

ein gefälliges Mahl, die Tafel kunstlos;

keine trunkenen, doch sorgenfreie Nächte;

ein Lust spendendes und doch keusches Ehebett;

Schlaf, der kurz uns die Nächte lässt erscheinen:

gern sei das, was du bist, und wolle mehr nicht;

und nicht fürchte den letzten Tag, noch wünsch ihn.

